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Rotbuche: Schon gewusst?
Die Rotbuche hat ihren Namen daher, weil ihr Holz leicht 
rötlich schimmert. 

Das Holz wird für Möbel und Spielzeug verwendet.

Rotbuche
Fagus sylvatica

Wuchs:
Großer Baum, 
im Alter bis zu 40m hoch,
Kronenbreite bis etwa 25m
Stammdurchmesser bis 1,8m

Blatt:
Eiförmig, vorne spitz
oberseits dunkelgrün,
unterseits hellgrün,
im Herbst rot

Blüte:
Hellbraun und schmal,
zwischen April und Mai

Früchte:
Immer zwei „Bucheckern“ 
zusammen, viele Früchte in 
trockenen und heißen Sommern
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Sandbirke: Schon gewusst?
Die Birke erkennt man schon von weitem, denn sie ist der 
einzige heimische Baum, der
einen leuchtend weißen Stamm hat.
Mit der Zeit wird die Rinde rissig und ihre papierartige 
Rinde blättert ab..

Sandbirke
Betula pendula

Wuchs:
Schlanker Baum,
überhängende Zweige,
bis 30m hoch,
sehr robust

Blatt:
Etwa 4-8cm lang,
rautenförmig und gezahnt,
lange spitze

Blüte:
Ende März bis April

Früchte:
Reifen bis in den Oktober,
kleine Nussfrüchte mit Flügeln
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Rosskastanie: Schon gewusst?
Der große Kastanienbaum ist oft  in Alleen und Parks zu 
finden. Man erkennt ihn an seinen großen Blättern und 
seinen braunen, kugelförmigen Samen, die in einer 
grünen, stacheligen Hülle sitzen.
Diese wurden früher an Pferde verfüttert. Hierher 
stammt der Name des Baumes (Ross = Pferd).

Rosskastanie
Aesculus hippocastanum

Wuchs:
Großbaum, 
runde Krone, 20-25m hoch

Blatt:
Sehr groß, handförmig da
5-7 einzelne Lappen, 
dunkelgrün

Früchte:
Grüne, kugelige, stachelige 
Kapselfrüchte fallen ab, platzen 
auf und geben abgeflachte, rot-
braune, glänzende Samen frei.
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Eibe: Schon gewusst?
Da die Eibe giftig ist, war sie im Mittelalter Totengöttern 
geweiht. Aus ihrem schweren, harten aber elastischen 
Holz wurden in dieser Zeit Armbrüste, Pfeil und Bogen, 
Messinstrumente und
Drechselarbeiten hergestellt.

Eibe                        Vorsicht! Giftig!

Taxus baccata

Wuchs:
Kleinerer Baum,
bis etwa 15m hoch,
meist mehrere Stämme

Blatt:
Eiben-Nadeln sind weich und biegsam,
halten sich 3-8 Jahre am Baum
Ober- und Unterseite klar unter-
scheidbar:
oben: dunkelgrün, unten: hellgrün

Früchte:
Keine „richtigen“ Früchte, 
sondern Samen mit rotem 
Samenmantel,
benötigt 2 Jahre zum Reifen
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Waldkiefer: Schon gewusst?
Aus der Rinde der Kiefer tritt oft Harz aus, an dem kleine 
Insekten kleben bleiben können. 
Insekten aus früheren Zeiten findet man heute manchmal 
noch in Bernstein eingeschlossen.
Bernstein ist hartgewordenes Harz,
mehrere Millionen Jahre alt.

Waldkiefer
Pinus sylvestris

Wuchs:
Heimischer Großbaum von 
veränderlicher Gestalt,
Krone  unregelmäßig; 
Stamm meist leicht gekrümmt 
oder verdreht

Blatt:
Zweinadelig, blaugrün,
bis 4cm lang
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Früchte:
Die „Kiefernzapfen“ sind meist 
etwas rundlich,
4-7cm groß
Reifezeit 3 Jahre,
bei Regen schließen sie sich.

Eiche: Schon gewusst?
Die Eiche ist der bekannteste Baum Deutschlands und 
kann bis zu 1000 Jahre alt werden.

Ihr Holz ist so hart und stabil, dass einige Hafenhäuser in 
Hamburg und sogar die ganze Stadt Venedig auf 
Eichenstämmen gebaut wurden.

Eiche
Quercus robur

Wuchs:
Massiver Baum, 
bis 40m hoch, 
Stamm bis 3m Durchmesser

Blatt:
Etwa 10-15cm, dabei unregel-
mäßig gerippt,
oberseits dunkelgrün,
unterseits heller
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Früchte:
Die Früchte der Eiche sind 
Nussfrüchte. Für Menschen 
ungenießbar, für Tiere aber eine 
wichtige Nahrungsquelle



Feldahorn: Schon gewusst?
Wenn die Flügelfrüchte vom Wind verweht werden, 
drehen sie sich wie ein Hubschrauberpropeller.

Aus dem schönen, hellen Holz werden Instrumente 
wie Flöte, Fagott und Streicher gebaut.

Feldahorn
Acer campestre

Wuchs:
Meist strauchartig,
unter guten Bedienungen selten 
bis 15m hoch,
Krone kegelförmig

Blatt:
Mit langem Stiel,
3-5 Blattlappen, abgerundet,
im Herbst gelb, selten rot

Blüte:
Von Mai bis Juni

Früchte:
Kleine Nuss mit angrenzendem, 
flügelähnlichen Anwuchs
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Hainbuche: Schon gewusst?
Aufgrund der weißlichen Holzfarbe nennt man sie auch 
„Weißbuche“. Sie ist jedoch nicht näher mit der 
bekannten Rotbuche verwandt.

Die Hainbuche erkennt man an ihren Flügelfrüchten, die 
bis spät in den Winter hinein hängen bleiben.

Hainbuche
Carpinus betulus

Wuchs:
Mittelgroßer Baum, 
Krone meist eiförmig, 
Äste schräg aufrecht, 
Zweige ausgebreitet

Blatt:
Elliptisch, 
oberseits dunkelgrün,
unterseits hellgrün, 
Herbstfärbung gelb

Blüte:
Zweinadelig, blaugrün

Früchte:
Braune kleine Zapfen
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Vogelbeere: Schon gewusst?
Wie der Name sagt, ernähren sich im Winter viele Vögel 
von den auffallend roten Beeren.
Gekocht sind sie auch für uns Menschen genießbar.
Da sie viel gesundes Vitamin C enthalten, nannte man sie 
früher auch „Zitronen des Nordens“.

Vogelbeere
Sorbus aucuparia

Wuchs:
Attraktiver Kleinbaum 5-10 m 
hoch, 4-6 m breit; lockere, 
runde Krone

Blatt:
Gefiedert; unterseits bläulich, 
Herbstfärbung kräftig-
gelborange oder ziegelrot
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Blüte:
Weiße Doldentrauben, Mai bis 
Juni; unangenehmer Geruch. 

Früchte:
Rote Beeren, Futterquelle für 
Singvögel, daher der Name

Linde: Schon gewusst?
Aus den Blüten der Linde kann man Tee machen,
der bei Erkältung hilft. Außerdem erzeugen die Bienen 
aus dem Nektar leckeren Lindenblütenhonig.

Mit dem weichen Holz wird gern geschnitzt.

Linde
Tilia cordata

Wuchs:
Prachtvoller Großbaum, 
20-30 m hoch, 10-15 m breit; 
Krone tief angesetzt, 
kegelförmig, in den unteren 
Kronenpartien deutlich 
überhängend

Blatt:
Herzförmig, 
oberseits mattgrün, 
unterseits bläulich, 
goldgelbe Herbstfärbung

Blüte:
Gelbe Trugdolden, 
Blütezeit Juli;
angenehm duftend 

Früchte:
Aus der Blüte entwickeln sich 
kugelförmige Nußfrüchte.
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Spitzahorn: Schon gewusst?
Spitzahorne zeigen auf den Blättern oft schwarze Flecken.  
Hier wächst ein Pilz, der diese „Teerfleckenkrankheit“ 
auslöst.

Ritzt man die Rinde an, tropft Zellsaft heraus. 
Aus ihm kann man leckeren Zuckersirup machen.

Spitzahorn
Acer plantanoides

Wuchs:
Heimischer, rundkroniger
Großbaum, 20-25 m hoch, 
10-12 m breit

Blüte:
Zitronengelbe Dolden im April, 
obstartig duftend 

Früchte:
geflügelte Nussfrucht
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Blatt:
Groß, fünffach gelappt, 
sattgrün, prächtig gelborange 
Herbstfärbung
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